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I N F O R M AT I O N E NL E I T W O R TLEITWORT

Liebe Gemeinde,

Vor Jahren erstürmte ein Song der „Prinzen“ die Hitlisten: „Es ist 
wie es ist, Hauptsache du bist gut drauf.“ Mir gefiel die Verhör-
variante unseres Sohnes besser: „Es ist wie es ist, Hauptsache 
du bist getauft.“
Wer kann schon sagen, was kommt! Ein Anfang trägt immer 
sowohl Ungewissheit als auch Verheißung in sich. Am Anfang 
des Weges können wir nur ein kleines Stück überblicken. Und 
das ist gut so: Wege führen ins Offene, ins Weite. Gehen wir sie, 
werden wir uns Begegnungen und Erfahrungen nicht entziehen 
können, auch Gottesbegegnungen nicht. 
Vor ihnen versuchte Jona zu fliehen, während Jesaja sie suchte 
und sich in Gottes Dienst stellte. Hiob haderte mit Gott und 
sagte sich dennoch nicht von ihm los, während Mose mit nack-
ten Füßen heiligen Boden berührte und sich so seinem Weg 

anvertraute.
Die Taufe ist ein Anfang, der Anfang eines Weges. Das Taufbecken, das wir in einer 
Kirche auf Rügen entdeckten, hat mich berührt: Der Sockel zeigt die Taufe Jesu am 
Anfang seines öffentlichen Wirkens. Johannes der Täufer erkannte in ihm den Sohn 
Gottes. Prophetisch hält er schon ein Kreuz in seiner Hand, an dem Jesus sterben wird. 
Dieses Marterwerkzeug wird zum Symbol für Leid und Tod und zugleich für Leben und 
Versöhnung.
Am 24. Juni feiern wir Johannistag und einige Tage später Tauffest in unserer Gemeinde. 
Wir lassen uns erinnern an Jesu Taufe und an unsere eigene. Sie verbindet uns mit dem 
dreieinigen Gott, auf den wir getauft sind. Was uns auch auf unserem Weg geschieht, 
Dunkelheit und Licht, Leid und Genesung, Leben und Tod werden uns begegnen. 
Vielleicht halten sie sich „unter dem Strich“ die Waage, vielleicht fällt die Bilanz auch 
anders aus. Und doch haben wir die besten Voraussetzungen, uns behütet zu wissen 
in den kleinen und großen Schritten sowie uns zu versöhnen mit den vielfältigen Erfah-
rungen und Begegnungen. Das bedeutet getauft sein: Die Gewissheit zu haben, im 
Leben wie im Sterben getragen und gehalten zu sein.

Es grüßt Sie
Ihre Superintendentin Ulrike Weyer
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Gemeindeleben in Zeiten der Pandemie

Bei Redaktionsschluss befinden wir uns noch immer in einer pandemischen Lage, 
wenngleich die Hoffnung auf ein Ende derselben deutlich gewachsen ist. Aber nach 
dem ständigen Auf und Ab der letzten Monate und der anhaltenden Unsicherheit im 
Blick auf die Zukunft, können wir unsere Planungen für Gemeindekreise vorläufig nicht 
konkretisieren. Es ist zu hoffen, dass wir unser Gemeindeleben nach den Sommer-
ferien Schritt für Schritt wieder „hochfahren“ können. Bis dahin kann aber vielleicht 
das eine oder andere „auf Zuruf“ stattfinden. Bitte haben Sie weiterhin Verständnis. 
Bitte Melden Sie sich, wenn Sie einen Gesprächstermin mit Pfarrer Rummel bei sich zu 
Hause haben wollen; das kann möglich gemacht werden. Ansonsten haben wir immer-
hin unsere Gottesdienste, die stattfinden können. (HR)

Kirchgeldbrief

Mit diesem Gemeindeblatt erhalten Sie auch den diesjährigen Kirchgeldbrief, mit dem 
alle Gemeindeglieder ab 16 Jahren um die jährlich finanzielle Zuwendung für unsere 
Gemeindearbeit im Kirchgemeindebund gebeten werden. Bitte ärgern Sie sich nicht, 
wenn das Thema „Geld“ in solchen Briefen oder hier im Gemeindeblatt angesprochen 
wird. Zwar leben wir als Kirchgemeinden zuerst aus dem Glauben – das ist und bleibt 
das Wichtigste! Aber wir benötigen eben auch eine materielle Grundlage. Dafür kann 
jeder etwas beitragen. Wenn Sie Ihre Zahlung nicht zu lange aufschieben, entlasten Sie 
uns von der Mühe, gegen Jahresende Erinnerungsbriefe zu verschicken. Ein großes Dan-
keschön geht natürlich an alle, die sich mit ihrem Geld in der Gemeinde engagieren!
Ihr Pfarrer Hans-Jörg Rummel

Fotos der Johanniskirche gesucht!

Für das 900jährige Jubiläum der Johanniskirche soll ein Plakat 
hergestellt werden, das Ansichten der Johanniskirche zeigt. Dazu 
werden hochauflösende Fotos von Innen- und Außenansichten 
gesucht, die dazu verwendet werden können. Bitte lassen Sie 
dem Pfarramt der Johannisgemeinde oder Pfarrer Rummel direkt 
solche Fotos zukommen. Über die konkrete Auswahl der Fotos 
wird nach gestalterischen Gesichtspunkten entschieden. Vielen 
Dank! (HR)
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Michael Triegel malt die Dreieinigkeit Gottes

Spendenbitte für das Osterfenster der Johanniskirche

Am Sonntag, dem 30. Mai, war das sogenannte „Trinitatisfest“ oder auch das „Fest der 
Heiligen Dreifaltigkeit“, das Fest Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geites. Bis zum Ende des Kirchenjahres werden nun alle Sonntage von diesem Trini-
tatisfest aus nummeriert, wie man im Gottesdienstplan sehen kann. Das ist für mich 
der Anlass, in diesem Blättchen über ein Gemälde von Michael Triegel nachzudenken, 
auf dem das Geheimnis der Dreieinigkeit Gottes zu entdecken ist – freilich ohne es zu 
enthüllen. 
Das Gemälde ist in der Augustinus-Kirche in Dettelbach zu sehen. Im Jahr 2019 haben 
wir einen Gemeindeausflug unter anderem dahin unternommen; manche werden sich 
erinnern. Das Gemälde ist zu sehen, wenn das eigentliche Altarbild zum Leben des 
Heiligen Augustinus geschlossen ist. 
Von diesem Heiligen wird erzählt, dass er einst an einem Strand spazieren ging. Da 
fiel ihm ein Knabe auf, der am Strand ein kleines Loch in den Sand gegraben hatte 
und mit einem Löffel wieder und wieder Wasser aus dem Meer holte und es in diese 
Vertiefung goss. Augustinus blieb verwundert stehen und fragte den Jungen, was es 
denn da mache. Dieser antwortete, er wolle das Meer abschöpfen und trockenlegen, 
indem es das Wasser in dieses Loch giesse. Augustinus erwiederte, dass dies doch 
völlig unmöglich sei, viel zu gross sei das Meer. Die Antwort des Kindes machte Augu-
stinus nachdenklich: „Ich werde es wohl eher fertigbringen, das Meer auf diese Weise 
trockenzulegen, als du es fertigbringen wirst, mit deinem Verstand dem Geheimnis der 
Dreifaltigkeit auch nur ansatzweise auf den Grund zu gehen. Es ist viel zu gross.“ 
Was hat Michael Triegel über Gott Vater, Sohn und Heiligen Geist zu erzählen?
Michael Triegel zeigt uns eine alte Mauer mit einer vernagelten Öffnung – eine Tür 
oder ein Fenster. In der Mitte fehlt ein Brett. Ein Spalt steht offen und ein goldener 
Schimmer scheint hindurch auf den Betrachter. Das edle Gold steht für den ewigen 
Gott. Der kleine Spalt zeigt, dass Gott in seiner Größe von Menschen nicht annähernd 
erfasst werden kann. Nur das vielleicht kann gesagt werden: Bei Gott ist es hell und 
freundlich. Von ihm geht Leben aus – siehe dazu das Gras, welches unten durch die 
Tür nach außen bricht. Die alte Mauer steht für uralte Trennung von Gott und Mensch 
schon seit Adam und Eva. Die Tür zu Gott ist verschlossen - aber nicht ganz. Wir Men-
schen sind von Gott getrennt – aber es gibt eine Verbindung!
Wenn man genau hinschaut, entdeckt man den Schatten des gekreuzigten Gottessoh-
nes auf die Mauer fallen. Sein grausamer Tod wirft einen Schatten auf Gott und die 
Welt. Alles Leid und jeder Tod bringen Dunkelheit in die Welt und verdunkeln auch 
unseren Blick auf Gott, denn sie stellen den Sinn des Lebens und die Güte Gottes 
infrage. Aber weil Christus „auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des 
Vaters“ (Röm 6,4), gibt es Hoffnung für alle Menschen, die leiden und sterben. Diese 
Hoffnung verbindet uns Menschen mit dem Gott des Lebens. 

INFORMATIONEN
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Rechts oben flattert eine Taube. Sie steht für die dritte Person der Trinität, für den 
Heiligen Geist. Denn nachdem Jesus getauft worden war, sah er, „dass sich der Himmel 
auftat und der Geist wie eine Taube herabkam auf ihn“ (Mk 1,10). Die Taube ist dem 
Betrachter vorsichtig zugewandt, als frage sie: Willst Du, dass ich zu Dir komme? Wenn 
wir den Heiligen Geist zu uns lassen, ermöglicht er uns auf Gott zu vertrauen und 
zu hoffen. Jeder Christ kann ihn 
empfangen. 
Zuletzt noch ein Blick auf den 
Vordergrund: Da erkennen wir 
eine sanft bewegte Wasserflä-
che. Es ist das Wasser der Taufe 
„auf den Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Gei-
stes“ (Mt 28,19), zu der Jesus die 
Jünger aufgefordert hatte. Wer 
getauft ist, darf sich darauf ver-
lassen, mit dem dreieinigen Gott 
verbunden zu sein – jetzt und in 
Ewigkeit. 
Michael Triegel wird voraus-
sichtlich ab diesem Sommer an 
unserem Fensterbild arbeiten. 
Es soll zum 900jährigen Jubiläum 
der Johanniskirche angebracht 
werden. Der Kirchenvorstand 
freut sich über Spender. 

Spendenkonto: DE56 8705 8000 
3000 0062 72 / Verwendungs-
zweck: Fensterbild

Michael Triegel: Altarbild, geschlossene Seite (2011); Stadtpfarrkirche Dettelbach; 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2021

http://www.manfredigers.de/dettelbach-triegel-altar/
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Ökumenische Nagelkreuzgemeinschaft Plauen

Am 10. April 2021 sind wir in die internationale Nagelkreuzgemein-
schaft von Coventry aufgenommen worden. Per Video-Botschaft 
hieß uns Dekan John Witcombe aus dem Baptisterium der Kathe-
drale St. Michael in Coventry herzlich willkommen. Er erinnerte an 
die gemeinsame Geschichte der Zerstörung unserer Städte. OLKR 
Dr. Oliver Schuegraf hatte sich als Vorsitzender der Deutschen 
Nagelkreuzgemeinschaft auf den Weg nach Plauen begeben, um 
die Aufnahmeliturgie im Ökumenischen Gottesdienst zu vollzie-
hen. Ein Blick von der Orgelempore verdeutlicht, unter welchen 
Umständen dieser Gottesdienst gefeiert wurde. 130 Besucherin-
nen und Besucher saßen mit großem Abstand in der ganzen St.-
Johannis-Kirche verteilt. Mit Interesse verfolgten sie die Predigt 
von Dr. Oliver Schuegraf, in der er anhand der Lebensregeln der Nagelkreuzgemein-
schaft aufzeigte, in welcher Vielfalt Versöhnung in den verschiedenen Orten auf dieser 
Erde gelebt wird. Das Nagelkreuz zu empfangen, ist nicht nur eine Ehre, sondern auch 

eine Aufgabe, die durch Kommunikation in der vorfindli-
chen Verschiedenheit auf Augenhöhe bewältigt werden 
will. Feierliche, nachdenkliche und tänzerische Musik 
unter Leitung von Kantor Heiko Brosig bereicherten den 
Gottesdienst. 
Unser Nagelkreuz hat vorläufig seinen Platz auf dem Altar 
der Johanniskirche gefunden. Es werden Überlegungen 
angestellt, einen speziellen Platz in unserer Kirche dafür 
zu finden. Gert Müller, Vorsitzender des Vogtländischen 

Bergknappenvereins e.V. nahm am Ende des Gottesdienstes das Wandernagelkreuz 
entgegen. Es fand seinen Platz auf einer vorbereiteten Stele im Luftschutzmuseum 
Meyerhof. Hier hatten auf den Tag genau vor 76 Jahren viele Plauener Schutz vor den 
schwersten Bombenangriffen kurz vor Kriegsende gefunden. Das Wandernagelkreuz 
wird während der Friedensdekade vom 7. - 17. November 2021 in der Lutherkirche 
stehen, um dann am Buß- und Bettag bis zum 10. April 2022 in einer unserer ökume-
nischen Kirchen seinen Platz zu finden.
Seit drei Jahren erleben alle, die sich mittwochs um 18.00 Uhr in der Johanniskirche 
zum Gebet versammeln auch den Rhythmus des Versöhnungsgebetes von Coventry 
als heilsam. Es ist spürbar, dass das Gebet eine Verbindung mit den zahlreichen Nagel-
kreuzzentren der Welt herstellt. Wir vertrauen darauf, dass Christus uns weiter gelei-
ten wird in eine friedvollere Welt.
Versöhnung wird auch in unserer Stadt auf vielfältige Weise gelebt und findet sich im 
Netzwerk „Erinnern – Versöhnen – Mahnen“ wieder. Hier finden ökumenische Partner 
und Vereine der Zivilgesellschaft zusammen, um mit Projekten dem Anliegen gerecht 
zu werden. (Pfarrerin Beatrice Rummel)
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HUNGER in Madagaskar! 

Ökumenische Aktion: PLAUEN HILFT.
Gebet und Spenden

Eine Hungerkatastrophe hat die Menschen in Madagaskar getroffen. Viel zu oft haben 
wir angesichts unserer eigenen Probleme notleidende Menschen anderswo in der Welt 
übersehen. Diesmal wollen wir hinschauen, Fürbitte halten und spenden. Gelegenheit 
zum gemeinsamen Gebet haben wir immer mittwochs, 18:00 Uhr, beim Ökumeni-
schen Friedensgebet. Als Gebet für zuhause können Sie folgende Worte verwenden:

Wir falten aber nicht nur die Hände zum Gebet, wir öffnen sie auch, um zu teilen. 
Bitte spenden Sie!

Das Plauener Spendenkonto: 
Empfänger: Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchgemeinde
Sparkasse Vogtland
IBAN: DE84 8705 8000 3444 4444 42; BIC: WELADED1PLX
Verwendungszweck: Plauen hilft Madagaskar

Unser Gott und Vater im Himmel, 
in deinem Sohn Jesus Christus lehrst du uns, um das tägliche Brot zu beten. So 
treten wir vor dich angesichts der Hungerkatastrophen in dieser Welt. Besonders 
denken wir in diesen Tagen an Madagaskar. 
Wir bitten dich: Wende du dein Angesicht den Hungernden zu und ernähre sie. 
Rühre die Reichen und Mächtigen an, dass sie die Güter der Erde gerecht vertei-
len. Berühre Menschen an vielen Orten, sich weltweit für die Hungernden einzu-
setzen. Bewege uns selbst immer wieder, unseren Beitrag für sie zu leisten. 
Als deine Kinder sind wir alle, ob arm oder reich, Brüder und Schwestern. Hilf uns 
deshalb in Gerechtigkeit und Frieden versöhnt miteinander zu leben und fürein-
ander einzustehen. 
Das bitten wir im Namen Jesu Christi, unseres Herrn. Amen.
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Gemeindewanderung mit der Kirchgemeinde Theuma – Altensalz
 
Sonntag, 4. Juli; ab 14.00 Uhr an der Stephanuskirche Oberlosa

Die Wanderung steht unter dem Wort aus dem Munde „Jesu: „Ich aber sage euch: 
Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen, auf dass ihr Kinder seid eures 
Vaters im Himmel.“ (Mt 5,44) Sie beginnt an der Stephanuskirche Oberlosa (Parkmög-
lichkeiten vorhanden). Über die Neue Plauensche Straße, Blauweg und Siedlung Ober-
losa gelangen wir zum Kemmler. Auf dem Rastplatz führen wir eine kurze Andacht 
durch. Dann geht es auf Wanderwegen und kurzen Straßenabschnitten in Richtung 
Plauen weiter.  An vielen Punkten der Wanderung sehen wir schon unser Ziel, die 
Johanniskirche. Am Nagelkreuz dieser Kirche erfahren wir Wissenswertes zur Nagel-
kreuzgemeinschaft Plauen und zum Nagelkreuz. Da wir einige Pkw´s vor unserer Wan-
derung auf dem Neustadtplatz geparkt haben, ist auch die Rückreise gesichert. (Karsten 
Klipphan)

Besuch im Luftschutzmuseum „Meyerhof“
 
Mittwoch, 28. Juli; ca. 18:45 Uhr (nach dem Friedensgebet)

Der Friedensgebetskreis lädt zu einem 
Besuch im Luftschutzmuseum ein. Nach 
dem Friedensgebet am Nagelkreuz in der 
Johanniskirche (wie jeden Mittwoch 18:00 
Uhr) „pilgern“ wir zum Luftschutzmuseum 
und sehen uns den dortigen Standort des 
Wandernagelkreuzes an. Gert Müller vom 
Bergknappenverein wird mit uns über 
seine Ideen und Möglichkeiten der Versöh-
nungsarbeit sprechen und gern auch über 
den Fortgang der Erschließung der Keller 
unter dem Schlosshang informieren. Even-
tuell beschließen wir den Sommerabend 
gemütlich mit Rostern vom Grill. (HR)
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Ökumenische Kirchentour mit Fahrrad und Picknickkorb
auf den Spuren der Familie von Watzdorf

Samstag, 5. Juni 2021; ab 10:00 Uhr Kirche Jößnitz, 11:00 Uhr Kirche Kauschwitz

Die Radtour führt von Jößnitz nach Kauschwitz. 
Beide Kirchen werden in ihren Besonderheiten 
ausführlich vorgestellt. Während der Führun-
gen ist das Hygienekonzept zu beachten: Mund-
Nasenschutz, Abstand. Die Tour endet mit einem 
Picknick, bei dem alle ihre selbst mitgebrach-
ten Lebensmittel verzehren. Die anschließende 
Heimfahrt ist individuell. Auch Autofahrende 
können sich gern anschließen. 

Anmeldung bis 1. Juni im Pfarramt Jößnitz:  
03741 / 52 12 33 oder bei Pfn. Beatrice 
Rummel: 0151 421 15 669. (BR) 
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Gebetsgottesdienst der Evangelischen Allianz Plauen: ERWECKUNG

Mittwoch, 9. Juni 2021, 19.00 Uhr; Versöhnungskirche

Warum hat gerade im christlichen Abendland die Kirche 
an Bedeutung verloren? Warum wächst, trotz engagier-
ter Gemeindearbeit, das Christentum nicht? Der Prophet 
Sacharja schreibt (4,6): „Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist geschehen, spricht der HERR“ 
Lasst uns gemeinsam um diesen Geist beten! (Harmut Stief)
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Ein kleines Wunder in Straßberg

Nach dem ungewöhnlich kalten April begann der Mai in 
diesem Jahr recht stürmisch. Am 5. Mai wurde dabei auf dem 
Straßberger Friedhof ein großer Baum umgeworfen. Gott sei 
Dank wurde niemand verletzt und außer fünf abgeknickten 
Zaunlatten entstand auch kein nennenswerter Schaden. Der 
innen hohle Baum war allerdings die Wohnstätte einer Sta-
renfamilie mit Nachwuchs. 
Alexander Schwarz und seine Friedhofsmitarbeiter haben hier 
sofort gehandelt, die Vogelwohnung gerettet und mit einem 
Teil des Baumstammes wieder aufgestellt. Familie Star hatte 
also Glück im Unglück und kam mit dem Schrecken davon. Für 
mich ist das ein kleines Wunder und es erinnert mich daran, 
dass unser Vater im Himmel trotz mancher Stürme da ist und 
für uns sorgt. 
(Dieter Blechschmidt)
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Bauvorhaben am Johanniskirchplatz: Ausstellung der Ergebnisse des Ideen-
wettbewerbs

ab 13. Juni in der Johanniskirche

die Diakonie Plauen und der Kir-
chenbezirk Vogtland planen seit 
längerem auf dem jetzigen Park-
platz der Diakonie Sozialstation in 
Nachbarschaft des Kirchgemeinde-
gebäudes der Johanniskirche einen 
gemeinsamen Neubau. Aufgrund 
der neuen Struktur des Kirchen-

bezirkes Vogtland werden weitere Räumlichkeiten benötigt und die Diakonie möchte 
langfristig das Grundstück für die Aufgaben der Diakonie-Sozialstation nutzen. Zudem 
soll über dies Gebäude ein barrierefreier Zugang zu den Gemeinderäumen der Johan-
niskirche und den Büros des Kirchgemeindebundes geschaffen werden.
Ende letzten Jahres fand unter Verantwortung des Regionalkirchenamts ein beschränk-
ter Ideenwettbewerb unter Beteiligung von fünf Architekturbüros statt. Die Ergebnisse 
des Ideenwettbewerbs sollen der Öffentlichkeit in einer Ausstellung in der Johannis-
kirche vorgestellt werden.
Die Eröffnung findet nach dem sonntäglichen Gottesdienst am 13. Juni 2021 gegen 
11:00 Uhr statt. Herzliche Einladung dazu! Vorgestellt wird zur Ausstellungseröffnung 
der Sieger des Wettbewerbs. Die Ausstellung wird anschließende mehrere Wochen für 
die Öffentlichkeit zugänglich sein. (HD)



G O T T E S D I E N S T E
Zwar besteht noch immer die Notwendigkeit, Kontakte zu vermeiden. Aber als Menschen brau-
chen wir Begegnung und Möglichkeiten, das Leben in der noch immer anhaltenden Krise gemein-
sam zu bewältigen. Gottesdienste können dafür eine verantwortbare Möglichkeit bieten. Die 
Kirchenvorstände sind weiterhin der Überzeugung, dass wir in unseren verhältnismäßig großen 
Kirchen sicher Gottesdienst feiern können - natürlich unter Einhaltung von Hygieneregeln.
In der Christuskapelle, in den Kapellen Neundorf und Thiergarten, in den Gemeindesälen finden 
vorerst nur ausnahmsweise Gottesdienste statt. Grundsätzlich werden die Gottesdienste in unse-
ren Kirchen gefeiert. Da auch grundlegende Änderungen nicht ausgeschlossen werden können, 
beachten Sie bitte immer die aktuellen Aushänge oder Informationen auf der Homepage!

6. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

13. Juni
2. Sonntag 
nach Trinitatis

20. Juni
3. Sonntag 
nach Trinitatis

24. Juni
Johannistag

27. Juni
4. Sonntag 
nach Trinitatis

4. Juli
5. Sonntag 
nach Trinitatis

11. Juli
6. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Pfr. i.R. Hans-Jürgen Kutter)
Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit, Gemeindeaufbau

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Kirchenvorstand)
Kollekte: Kirchliche Frauenarbeit 
15:00 Uhr, Friedhof Neundorf: Friedhofsandacht (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
16:30 Uhr, Friedhof Thiergarten: Friedhofsandacht (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

16:30 Uhr, Friedhof Straßberg: Friedhofsandacht (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
18:00 Uhr, Johanniskirchplatz: Ökumenische Johannisandacht (Pfr. Hans-
Jörg Rummel)
18:00 Uhr, Friedhof Oberlosa: Friedhofsandacht (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, Johanniskirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Prädikant Christian Weyer)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

9:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, St. Johanniskirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig)
Kollekte: Arbeitslosenarbeit

10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
14:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Tauf-Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel 
und Gottesdienst-Team); anschließend Tauf- und Gemeindefest
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

GOTTESDIENSTE
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18. Juli
7. Sonntag 
nach Trinitatis

25. Juli
8. Sonntag 
nach Trinitatis

1. August
9. Sonntag 
nach Trinitatis

8. August 
10. Sonntag 
nach Trinitatis

15. August
11. Sonntag 
nach Trinitatis

22. August
12. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig)
14:00 Uhr, an der Kirche Altensalz: Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfr. 
Karsten Klipphahn
Kollekte: Erhaltung kirchlicher Gebäude

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Kirchenvorstand)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer); zu Gast: 
Luthergemeinde
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Kollekte: Ausbildung Mitarbeitende im Verkündigungsdienst

10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Lektor Karl-Heinz Frank)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Kollekte: jüdisch-christliche Arbeitsgemeinschaft

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Kirchenvorstand)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

9:30 Uhr, Lutherkirche: Gottesdienst (Pfr. Andreas Gräßer);  im Anschluss 
Abendmahlsfeier, Wir besuchen unsere Nachbargemeinde 
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

GOTTESDIENSTE

12
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Sanierung des Kirchenfensters im Westgiebel der Johanniskir-
che

Seit Anfang Mai wird das Fenster im Westgiebel der Johanniskirche 
durch die Glaserei Tilmann Magerkord aus Plauen grundlegend und 
fachgerecht saniert. Viele Butzenscheiben waren u.a. durch Van-
dalismus zerstört worden und konnten wegen der stark gealterten 
Einfassung aus Blei nicht mehr reparaturmäßig ersetzt werden. Zur 
Finanzierung dienen zu einem Großteil die Spenden, die den letzten 
Jahren durch Turmführungen gesammelt worden waren. In diesem 
Zusammenhang sei unserem ehrenamtlichen Türmer Stefan Schäd-
lich herzlich gedankt. (HR)
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Die „Vögtekapelle“

Vogt Heinrich III. von Plauen, der „Lange“ genannt, lässt 1322 in der Nordostecke 
der spätromanischen Basilika, zwischen Chor und nördlichem Querschiff eine sie-
beneckige Kapelle zum Gedächtnis und Seelenheil seines Geschlechtes errichten. 
Heute nennen wir sie deshalb „Vögtekapelle“. Sie besitzt ein siebenteiliges steiner-
nes Sternengewölbe, drei gotische Fenster sowie Strebepfeiler an den Außenwänden. 
Bemerkenswert ist der Schlussstein des Gewölbes mit stilisiertem Laubwerk und zwei 
Tierfiguren. Über diese Darstellung gibt es in der Literatur gegensätzliche Ansichten. 
Die „weltliche“ Interpretation geht von naturalistischem Laubwerk und zwei Greifen 
aus. Wahrscheinlicher ist aber die Ansicht vom ehemaligen Pfarrer Curt Klemm. Er 
schreibt darüber in einem Artikel im März 1955: 
„Es handelt sich hier nicht um Laubwerk und Greifenfiguren, sondern um  Weinblätter 
und  Lämmergestalten. Das ist mir gleich beim ersten Anblick vor Jahrzehnten deutlich 
geworden. Dem Bibelkundigen ergeben sich sofort Beziehungen der Bilder zu Jesus-
worten aus dem Johannesevangelium: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben“; 
„Weide meine Lämmer“. Die Lämmerschwänze sind verschlungen und enden in den 
stilisierten Blättern, weil in der Kindertaufe Befehl und Verheißung zusammen gehö-
ren. Man betrachte nur genau die Köpfe der Tiere mit Maul, Stirn, Ohren. Greifen 
sehen in Steinmetzarbeit ganz anders aus. Schon meine beiliegende Skizze spricht für 
meine Deutung...“   
Beim Bau der Kapelle wird darunter eine Gruft vorgesehen, die Heinrich „der Lange“ 
sicherlich für sich reserviert hatte. Das zeigt seine Verbundenheit zu Plauen, denn die 
Begräbniskirche der Vögte ist eigentlich in Weida. Letztlich wurden aber sein Sohn 
und dessen Ehefrau Agnes von Schwarzburg darin bestattet, da der Vogt seinen Sohn 
überlebte. 

Durch die verschiedenen Brände und Zer-
störungen hat die Kapelle stark gelitten. Sie 
wurde öfter umgebaut und diente nach dem 
Wiederaufbau nach dem Brand von 1635 als 
Sakristei. Ab 1815 beherbergte sie bis 1945 
einen Teil des Ratsgestühls, darüber bis 1885 
die sogenannte Löbering-Eichhorn-Neubauer-
sche Kapelle. Letztere war über einen Treppen- 
turmanbau von außen zugänglich. Erst durch 
den Wiederaufbau nach den Bombenschä-
den von 1945 erhielt die Vögtekapelle ihre 
ursprüngliche Gestalt zurück. Nach 1959 
war sie Taufkapelle, ehe der Taufstein später 
wieder in den Altarraum, sichtbar für die 
Gemeinde, rückte. (Stefan Schädlich)
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Alles neu macht der Mai…

Es bedeutet Neuanfang und Aufbruch - Menschen 
und Natur blühen auf.
Für unser Team ist es eine Herzensangelegenheit, 
dass wir unseren Kindern in diesen schwierigen 
Zeiten der Pandemie liebevoll zur Seite stehen und 
sie für viele Dinge sensibilisieren. So entstand im 
Frühjahr 2021 unser Projekt „Wir verschönern unse-
ren Garten“.
Anfang des Jahres haben wir von einem Vater eine 
Spende von Europaletten erhalten. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön dafür. 
Unser Kirchner Herr Enrico Schmidt und der Bundesfreiwilligendienstler Herr Günther 
Moser haben diese liebevoll für uns aufbereitet. Auch ihnen gilt ein großes Danke-
schön im Namen des gesamten Kinderhauses.  Jetzt zieren unseren Garten 3 Palet-
ten-Sofas mit gemütlichen Kissen. Sie werden von unseren Kindern als Rückzugsort 
genutzt. Hier können sie gemütlich ausruhen, reden, spielen oder einfach nur das herr-
liche Wetter genießen. Weiterhin hat jede unserer 6 Gruppen einen eigenen Pflanzkü-
bel bekommen. Hier haben die Kinder mit ihren Erzieherinnen verschiedene Blumen, 
Obst oder Gemüse angepflanzt. Wir werden nun das Werden und Wachsen gemein-
sam erleben und uns an der Vielfalt erfreuen. Voller Spannung erwarten wir die Ernte 
unserer Früchte.

Vor einem Jahr fanden wir ein zartes Kastanien-Pflänzchen, dass wir liebevoll umsorg-
ten. Als es später etwas kräftiger geworden war, pflanzten wir es an eine schöne Stelle 
in unserem Garten. Das kleine Bäumchen fühlt sich seitdem im Kinderhausgarten sehr 
wohl. Es ist gewachsen, stabil und stark geworden.

Aus einem klitzekleinen Samen-
körnchen entsteht ein Baum, 
eine Blume oder eine Frucht. Es 
wächst und entfaltet sich. Auch 
der Glaube an Gott kann wachsen 
und sich entfalten.
Das Team vom ev. Kinderhaus 
„Spatzennest“ wünscht allen 
Gemeindemitgliedern einen star-
ken Glauben und die Hoffnung, 
die Herausforderungen dieser 
besonderen Zeit anzunehmen und 
umzusetzen.
(Katja Walther)
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MUSIK

VERSCHOBEN: Duo Stiehler/Lucaciu feat. Wanja Janeva „Das Sommerkonzert“
Aus dem am 6. Juni in der Johanniskirche geplanten „Sommerkonzert“ des Duo Stiehler/Luca-
ciu wird nun (hoffentlich) ein „Adventskonzert“. Es soll am 18. Dezember 2021 stattfinden. (HR)
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CD „ORGEL – (SOMMER) - TRÄUME“ seit Mai erhältlich

Musik aus der St.-Johannis-Kirche nun auch für zu Hause oder fürs Auto

Die CD enthält Musik aus fünf Jahrhunderten in abwechselnden Besetzun-
gen, die von der Orgel-Solo-Komposition über die Kombination von Orgel 
mit Trompete, Oboe und Blockflöte bis hin zum (sparsamen) Einsatz von Trommel und Tamburin 
reicht. Es ist eine kurzweilige Musikfolge mit vielen Klangfarben und einer erlesenen Musikaus-
wahl. Es wurden Stücke eingespielt, die bereits im Orgelsommer erklangen oder künftig geplant 
sind. Die CD wurde im Oktober 2020 eingespielt, die Aufnahmen durch Lutz Hildebrand weiter 
bearbeitet. Die letzte Klang-Abmischung erfolgte im Tonstudio Richter in Schönheide und die 
Herstellung schließlich in einer Firma in Boizenburg. Ausführende: Lutz Hildebrand – Trompete 
/ Anke Grützner – Alt- und Tenorblockflöte / Frank Gareis – Klarinette / Steffen Rothe – Schlag-
werk / Heiko Brosig – Orgel. Die CD ist erhältlich im Pfarramt und zu den Andachten im Orgel-
sommer zu einem sehr günstigen Preis von 10,-€ (incl. 19%Mwst).
Holen Sie sich den wunderbaren Klang der St.-Johanniskirche in Ihr Wohnzimmer!                (HB)

Eine kleine (Orgel)Nacht - Doppelkonzert mit Pop-Orgel & Saxophonquartett

Samstag, 26. Juni, 19:00 Uhr und 20:45 Uhr, St.-Johannis-Kirche & Lutherpark
(unter Vorbehalt: Findet statt, wenn Konzertformate wieder möglich sind)

Leider können und wollen wir Kantoren wegen derzeit man-
gelnder Planungssicherheit die ursprünglich für Juli geplante 
Orgel-Spazier-Fahrt nicht in gewohnter Weise durchführen. 
Aber zu einem „kleinem Ableger“, einem Doppel-Spazier-
Konzert, laden wir herzlich ein.
Zeitgleich sollen zwei einstündige Konzerte stattfinden, die 
dann zum späteren Zeitpunkt wiederholt werden. Man kann 
beim Ticket-Kauf wählen, ob man sich zuerst 19:00 Uhr in die 
St.-Johannis-Kirche oder in den Lutherpark begeben möchte. 
Da die Orgel im Luthersaal in diesem Jahr Jubiläum hat, wird 
diese Orgel auf ungewöhnliche Weise im Mittelpunkt stehen: 
Kantor Ralf Schädlich aus Pausa spielt Bearbeitungen von 
Pop-Titeln der Gruppe ABBA. Die Zuhörer sitzen (bei hoffentlich lauem Wetter) im Lutherpark 
und lauschen der Musik, die durch die geöffneten Fenster erklingt.
In der St.-Johannis-Kirche ist das Grazer Saxophonquartett zu Gast. Das älteste österreichische 
Ensemble dieser Art ging 1986 aus dem Saxophonquartett des Grazer Landeskonservatoriums 
unter Prof. Oto Vrhovnik hervor, der nach seinem Studium in Paris das „klassische Saxophon“ in 
Österreich etablierte. Von den Gründungsmitgliedern ist noch Prof. Dr. Dieter Pätzold am Altsa-
xophon aktiv. Seine jetzigen „Kollegen“ im Quartett sind inzwischen Absolventen der nächsten 
Generation, die an der Grazer Kunstuniversität studierten. In mehr als 30 Jahren entwickelte 
sich eine internationale Konzerttätigkeit, die von Chile über den Nahen Osten bis zu den Philip-
pinen reicht.
Eintrittskarten zu 8,-€ sind ab dem 15. Juni in den Pfarrämtern erhältlich.        (SH/HB)
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K I N D E R S E I T EKINDERSEITE

Zunehmen und Abnehmen

Viele Erwachsene haben da ein Problem. Bei Kindern ist das (hoffentlich) noch kein 
Thema. Aber das gibt es nicht nur bei Menschen. Bis Mitte Juni werden die Tage 
immer länger. Die Sonne geht eher auf und bleibt abends länger am Himmel. Die Tage 
nehmen sozusagen zu. Das ändert sich um den Johannistag, dem 24. Juni. Von da an 
werden die Tage wieder kürzer. Sie nehmen ab. Das hat was mit der Stellung der Erde 
zur Sonne zu tun. 

Zum Johannistag werden oft Johannisfeuer angezündet.  Das ist 
ein sehr alter Brauch. Er stammt noch aus der Zeit, als die Men-
schen keine Christen waren.

Der Johannistag erinnert an den Geburts-
tag von Johannes, dem Täufer. Er hat zur 
selben Zeit wie Jesus gelebt.

Ein Engel besuchte Zacharias, den Papa von Johannes, schon 
vor der Geburt. „Dein Kind wird ein ganz besonderer Mensch. 
Gott wird ihn total begeistern. Niemals wird er Alkohol trin-
ken und viele Leute auf Gott aufmerksam machen. Er soll sie 
darauf vorbereiten, dass bald der Messias kommt.“  Messias war der von Gott verspro-
chene Retter. Das ganze Volk wartete schon sehnsüchtig auf ihn.

Als Johannes erwachsen war, lebte er in der Wüste. 

Allen Menschen rief er zu: „Hört auf 
mit dem ganzen Mist, den ihr ständig 
macht. Ihr lügt, klaut und kloppt euch! 
Ihr seid neidisch und macht euch gegen-
seitig fertig! Das will Gott nicht! Er will, 
dass sich seine Kinder lieb haben.“

Viele Leute sagten: „Johannes hat recht. Wir müssen uns total 
ändern.“ 

Sie gingen zu Johannes und der taufte 
sie im Jordan-Fluss. Sie fingen ein 
neues Leben an.



Konfirmandenkurs

Termine für Konfis der Johannisgemeinde 
(mit Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10. Juli; 10:00-15:00Uhr   Konfitag

Termine für Konfis der Stephanusgemeinde 
(mit Pfn. Beatrice Rummel)
10. Juli; 10:00-15:00Uhr   Konfitag

K I N D E R S E I T EKINDERSEITE
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Als Jesus an den Jordan kam, erkannte Johannes sofort: Das 
ist der Messias. Jesus wollte sich auch taufen lassen. Johan-
nes verstand nicht: „Wieso ich dich? Eigentlich musst Du mich 
taufen.“
„Ist schon okay.“ sagte Jesus. Als 
Johannes Jesus taufte, redete plötz-
lich Gott selber. Alle konnten es 
hören: „Das ist mein lieber Sohn!“

Johannes wusste: Jetzt habe 
ich meine Aufgabe erfüllt. 
Jesus ist da. Er wird immer 
wichtiger, ich werde immer 
unwichtiger. Er wird wach-
sen, ich werde abnehmen.



Unsere Gemeindeveranstaltungen finden auf der Grundlage unserer jeweils aktu-
ellen Hygiene-Konzeption statt. Einzelheiten darin müssen immer wieder verändert 
werden. Bei Redaktionsschluss ist noch immer Lockdown. Alle Angaben zu unseren 
Gruppen und Kreisen stehen unter einem gewissen Vorbehalt. Wenn Sie unsicher sind, 
sprechen Sie gern die jeweils angegebene verantwortliche Person daraufhin an. 

Pfarrhaus St. Johannis, Untere Endestr. 4

Kirchenvorstand Johannis  Mo. 26.07. Mo. 06.09. 18:00 Uhr
Seniorenkreis   Di.   20.07.   15:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957     
Frauenkreis Mittendrin  nach Absprache, monatl. dienstags 19:00 Uhr 
Infos: Jutta Läster: 0175 1040373
Besuchsdienst Geburtstage  Di.  06.07.   17:30 Uhr  
Infos: Pfr. Rummel 226957
Gedankenflüge   nach Absprache   19:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957
Bibelstunde   nach Absprache, mittwochs 15:00 Uhr 
Infos: Erich Eichhorn 224869   
Gottesdienst-Team  Mi. 16.06. Mi. 14.07. 19:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957    
Gebet für die Stadt  Mi. 07.07. Mi. 04.08. 18:00 Uhr 
Johanniskirche
Friedensgebet    mittwochs   18:00 Uhr 
Johanniskirche   
Friedensgebetskreis  Mi. 30.06.   18:30 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957   
Glaubensgespräch  nach Vereinbarung 
Infos: Pfr. Rummel 226957   

Neundorf

Kindergottesdienst  Mi. 09.06. Mi. 07.07. 10:00 Uhr 
nicht nur für Kinder aus dem Kinderhaus   
Seniorenkreis Neundorf    Do. 22.07. 15:00 Uhr 
Pfr. Rummel: 226957
Gottesdienst Seniorenresidenz nach Absprache   10:00 Uhr 
Pfn. B. Rummel: 01514 2115669 

T E R M I N EGRUPPEN UND KREISE
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Straßberg

Gemeindekreis „Frohe Runde“ Di. 13.07.   17:00 Uhr 
(„Cambrinus“; Pfr. Rummel)  Grillen

Stephanusgemeinde 

Bibel- und Gebetskreis  dienstags
Christuskapelle   Neustart 15.06.   13:30 Uhr  
Jürgen Nungesser: 4683286
Bibelstunde Mammenstraße nach Absprache   17:00 Uhr 
Pfr. Gräßer 0160 7563621       
Israelgebetskreis Christuskapelle nach Absprache   13:30 Uhr 
Gisela Keilhack: 0178-6522486     
Seniorenkreis Christuskapelle nach Absprache   14:00 Uhr  
Hans-Peter Richter: 443066
„Frauensachen“   Di. 22.06.   19:00 Uhr  
Sup.in Weyer: 224317    Sommerfest im Pfarrgarten   
Seniorenkreis Oberlosa     07.07. 14:00 Uhr 
Pfr. Karsten Klipphahn: 03741-4828715  
Plauener Männerrunde  nach Absprache   19:30 Uhr 
Horst Joneit: 440923      
Singkreis Oberlosa:  nach Absprache   19:30 Uhr 
Kathrin Heilmann: 037463 / 772701     

Komturhof 

Gottesdienste:   z.Z. nur nach Absprache  10:15 Uhr 
Pfn. B. Rummel: 01514 2115669        
Bibelstunde   z.Z. nur nach Absprache  15:00 Uhr 
Pfn. B. Rummel: 01514 2115669   

Hauskreise

Frauengesprächskreis  nach Absprache, monatl.mittwochs 15:30 Uhr 
Karin Hoffmann: 422665
Dienstagskreis   dienstags 
Karl-Heinz-Frank: 525810   ggf. Videokonferenz

T E R M I N EGRUPPEN UND KREISE
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I N F O R M AT I O N E N
St.-Johannis-Kirchgemeinde

Verstorben:
Monika Weißbach, 74 Jahre
Egon Schreiner, 87 Jahre

RUF ZUR FÜRBITTERUF ZUR FÜRBITTE
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Stephanuskirchgemeinde

Verstorben: 
Friedhold Metzger, 84 Jahre
Christoph Schulze, 74 Jahre
Herta Hähnel, 92 Jahre

Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist 

seines Sohnes gesan
dt in unsre Herzen, der da 

ruft: Abba, lieber Vater! (G
alater 4,6)

Im Hebräischen steht für das Wort Vater „Abba“. Es heißt so viel wie Papa. Es ist etwas 
Wunderbares, Gott so anreden zu können, denn damit sage ich: Ich kann mich auf dich 
verlassen. Ich kann dir alles sagen. Ich kann dir einfach vertrauen.

Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD)
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Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus

24
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de

St. Johannis
Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:  DE85 8705 8000 3000 0098 24

Friedhofskonto:  
IBAN: DE95 8705 8000 3100 1087 94

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:  DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde
Kirchgemeindekonto: 
IBAN: DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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St. Johannis
Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:  DE85 8705 8000 3000 0098 24

Friedhofskonto:  
IBAN: DE95 8705 8000 3100 1087 94

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:  DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde
Kirchgemeindekonto: 
IBAN: DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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Kirchgemeindebund
Kirchgeldkonto:
Sparkasse Vogtland
IBAN: DE96 8705 8000 0101 0406 60

Kompetenzzentrum Friedhof
Friedhof I / II
Sparkasse Vogtland
IBAN: DE04 8705 8000 3100 1082 98

Coronabedingt eingeschränkt möglich
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de

St. Johannis
Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:  DE85 8705 8000 3000 0098 24

Friedhofskonto:  
IBAN: DE95 8705 8000 3100 1087 94

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:  DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde
Kirchgemeindekonto: 
IBAN: DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de

30
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
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(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)
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08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
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Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de

kiga-spatzennest.plauen@evlks.de
Leiterin Kinderhaus 
(Krippe, Kiga, Hort):
Claudia Pötzschner

hort-spatzennest.plauen@evlks.de
stellv. Leiterin Kinderhaus und 
Ansprechpartnerin Hort:
Yvonne Sachs

23

Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de
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Pfarramt des Kirchgemeindebundes Plauen

Büro Kirchgemeindebund und 
Johannisgemeinde 
Untere Endestr. 4 
08523 Plauen 
Tel.: 03741 22 69 59 (Zentrale Verwaltung) 
kgb.plauen@evlks.de 
Tel.: 03741 22 69 57 (Johannisgemeinde) 
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
 
Öffnungszeiten  
Mo., Di., Mi., Do., Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr 
Di.: 14:00 - 17:00 Uhr

Gemeindebüro Stephanusgemeinde  
Kirchplatz 11 
08527 Plauen-Oberlosa 
Tel.: 03741 44 44 45 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
 
Öffnungszeiten 
Mi.: 14:00 – 17:00 Uhr
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www.friedhof-plauen.de

Mathias Grünert 
Bereichsleiter Verwaltung 
Tel.: 03741 226959 
(Büro zentrale Verwaltung) 
Funk: 01577 3595250 
mathias.gruenert@evlks.de
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Johannis-Kirchgemeinde 
im Internet
https://johanniskirche-plauen.de



Pfarrer
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
Mobil: 0175 7331999
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagoge
Dietrich Moosdorf
Tel.: 0151 5078495
moosid@t-online.de

Gemeindepädagogin
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
daniela.roedel@evlks.de

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarräm-
ter, Friedhofsverwaltungen und des Kindergartens finden Sie auf 
der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
ulrike.weyer@evlks.de

  

Aktuelles aus der 
Johannisgemeinde Plauen 

 
https://​johanniskirche-plauen.de/aktuelles/ 
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